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1982 -12- 1 7 ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Wiesinger j .or.fc.h~i;""'W er 
und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend begleitende Kontrolle beim Neubau des 

AKH 

Im Zuge des AKH-Skandals wurde, um weitere Unregel~äßigkeiten 

beim Weiterbau des Allgemeinen Krankenhauses in Wien zu 

vermeiden, von den verantwortlichen Politikern des Bundes 

und der Gemeinde Wien eine begleitende Kontrolle einge­

richtet. 

Nach übernahme der Weiterführung des Neubaus des All­

gemeinen Krankenhauses durch die VOEST, trat der ehe­

malige Rechnungshof-Präsiden~ Dr. Jörg Kandutsch,als Leiter 

der begleitenden Kontrolle zurück und der ehemalige 

Rechnungshofbeamte sowie "e.1-}ei,alige Vorstä..rldssitzende der AKPE, 

Dr. Freudenreich/übernahm die Leitung der begleitenden 

Kontrolle. 

Verschiedenen Presseberichten ist zu entnehmen, daß 

Dr. Freudenreich beabsichtigt - genauso wie sein Vor­

gänger als Leiter der begleitenden Kontrolle, Ex­

Rechnungshof-Präsident Dr. Kandutsch - das Handtuch zu 

werfen und in den Rechnungshof zurückzukehren. Diese 

Absicht würde die Äußerung des ehemaligen AKH-Kontrollors des 

Ex-Rechnungshof -Präsidenten Dr. Kandutsch "bestätigen, der 

schon bei seinem Rücktritt Ende Mai 1982 erklärt hatte, 

daß es das neue VÖFSI'- Nanagement ?rak tisch unmöglich mache, 

den Weiterbau des Allgemeinen Krankenhauses effizient 

zu kontrollieren. Damit besteht nun neuerlich die Gefahr, 

daß es zu einer unkontrollierten Kostenexplosion 

2325/J XV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



·.t~ 

-2-

beim Neubau des Allgemeinen Krankenhauses kommt und 

daß die Lehren, die aus den Verfehlungen des ehemaligen 

AKH-Managements gezogen wurden, nicht mehr beachtet werden. 

Die Hauptursache für diese bedenklichen Entwicklungen 

beim Neubau des Allgemeinen Krankenhauses scheint darin 

zu liegen, daß das neue VÖEST-Management die Befugnisse 

der begleitenden Kontrolle so weit wie möglich ein­

schränken will. So soll ein Vertreter der VÖEST in 

bezug auf die begleitende Kontrolle des AKH-Baus 

rni tgetei 1 t haben, daß, wenn es der VÖEST zu bunt we"rde, 

die VÖEST aus dem Vertrag mit dem Bund über die Fertig­

stellung des Neubaus des Allgemeinen Krankenhauses aus­

steigen -;volle. 

Angesichts dieser neuen Entwicklungen beim Neubau des 

Wiener Allgemeinen Krankenhauses, stellen die unter­

fertigten Abgeordneten an den Bundesminister für Finanzen 

folgende 

A n fra g e 

1. Was werden Sie unternehmen, um die Funktionstüchtigkeit 

der begleitenden Kontrolle beim Neubau des Allgemeinen 

Krankenhauses unter dem neuen VÖEST-Management sicher­
zustellen? 

2. Wer wird die Aufgaben der begleitenden Kontrolle wahr­

nehmen, falls Dr. Freudenreich als Leiter der be­

gleitenden Kontrolle zurücktreten sollte? 
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3. Kann die V&~Er., eine 100%ige Tochtergesellschaft der 

VÖEST, die im Rahmen eines Baubeauftragungsvertrages 

die Errichtung und Fertigstellung des Allgemeinen 

Krankenhauses übernommen hat, jederzeit aus diesem 

Vertrag aussteigen? 

4. Wie erklären Sie sich angesichts der Tatsache, daß 

im Baubeauftragungsvertrag zwischen den Eigentümer~ 

vertretern und der VAME"D explizit eine begleitende 

Kontrolle vorgesehen ist, die anscheinend von der 

VAMED beabsichtigte Beschneidung der Kontrollkompetenz 

der begleitenden Kontrolle? 
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